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ReiŶhaltuŶg uŶd ReiŶiguŶg 
der öfeŶtliĐheŶ StraßeŶ uŶd 
Wege 

 

Leider ŵuss iŵŵer häuiger festge-
stellt ǁerdeŶ, dass die gelteŶde Ver-
ordŶuŶg üďer die ReiŶhaltuŶg uŶd 
ReiŶiguŶg der öfeŶtliĐheŶ StraßeŶ 
uŶd Wege iŵŵer ǁeŶiger BeaĐhtuŶg 
iŶdet. Diese VerordŶuŶg kaŶŶ iŶ der 
GeŵeiŶdeǀerǁaltuŶg zu deŶ Öf-
ŶuŶgszeiteŶ eiŶgeseheŶ ǁerdeŶ. 
 

HieriŶ ist auĐh geregelt, das HeĐkeŶ 
uŶd SträuĐher, ǁelĐhe üďer die 
GruŶdstüĐksgreŶze iŶ deŶ Lutrauŵ 
der öfeŶtliĐheŶ StraßeŶ uŶd Wege 
hiŶeiŶǁaĐhseŶ, zurüĐkgesĐhŶiteŶ 
ǁerdeŶ ŵüsseŶ, ďei Bedarf auĐh 
ŵehrŵals jährliĐh. 
 

Die CSU-MarktzeulŶ riĐhtet deshalď 
die Bite aŶ jedeŶ Bürger, deŶ Be-
reiĐh ǀor seiŶeŵ GruŶdstüĐk sauďer 
zu halteŶ, ǁodurĐh siĐh auĐh das Er-
sĐheiŶuŶgsďild der MarktgeŵeiŶde 
posiiǀer gestalteŶ lässt. 
 

DeŶkeŶ Sie ďite auĐh aŶ die SĐhŶee-
räuŵpliĐht für die Gehǁege uŶd 
soferŶ diese ŶiĐht ǀorhaŶdeŶ siŶd 
auĐh für die FahrďahŶ.  
 

Ihre NaĐhďarŶ uŶd AŶlieger ǁerdeŶ 
siĐherliĐh dies ǁohlǁolleŶd zur 
KeŶŶtŶis ŶehŵeŶ. 

Lieďe LeseriŶŶeŶ uŶd Leser des )eulŶer 
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BrauĐht MarktzeulŶ eiŶeŶ EiŶkaufsla-
deŶ? 

 

Größere Märkte ďrauĐheŶ ŵehr Ver-
kaufsläĐhe uŶd daher auĐh größere EiŶ-
zugsgeďiete. 
RuŶd ϯϱϬ ϬϬϬ MeŶsĐheŶ iŶ BaǇerŶ siŶd 
durĐh diese EŶtǁiĐkluŶg ďereits ǀoŶ der 
ortsŶaheŶ VersorguŶg aďgesĐhŶiteŶ, 
TeŶdeŶz steigeŶd. 
 

BesoŶders ďetrofeŶ ǀoŶ dieser SituaioŶ 
siŶd SeŶioreŶ. Häuig siŶd ältere MeŶ-
sĐheŶ ŶiĐht ŵehr ŵoďil uŶd daher auf 
ortsŶahe EiŶkaufsŵögliĐhkeiteŶ aŶge-
ǁieseŶ. Erst die NahǀersorguŶg erŵög-
liĐht SeŶioreŶ eiŶ selďstäŶdiges LeďeŶ. 
 

AuĐh die sozialeŶ Aspekte des EiŶkau-
feŶs ǁerdeŶ häuig uŶtersĐhätzt. Ge-
spräĐhe üďer alltägliĐhe ErleďŶisse aŶ 
der EiŶkaufstheke gehöreŶ für ǀiele 

MeŶsĐheŶ eiŶfaĐh dazu. Für diese MeŶ-
sĐheŶ ďedeutet der EiŶkauf daher auĐh 
eiŶe MögliĐhkeit zur sozialeŶ IŶteraki-
oŶ. 
 

Die ǁirtsĐhatliĐheŶ FolgeŶ für läŶdliĐhe 
RegioŶeŶ siŶd düster. Je ŵehr große 
VerkaufsläĐheŶ siĐh iŶ deŶ AußeŶďerei-
ĐheŶ größerer Orte aŶsiedelŶ, desto 
ŵehr Kaukrat zieht es aus deŶ kleiŶe-
reŶ GeŵeiŶdeŶ dorthiŶ. SpätesteŶs 
ǁeŶŶ es daŶŶ ǀor Ort keiŶe LeďeŶs-
ŵitel ŵehr zu kaufeŶ giďt, ǀerödet 
sĐhließliĐh auĐh der StaŶdort. 
 

Die CSU MarktzeulŶ stellt dazu Üďerle-
guŶgeŶ aŶ, uŵ ŵit ŵögliĐheŶ KoŶzepteŶ 
dieser EŶtǁiĐkluŶg eŶtgegeŶzuǁirkeŶ 
ǁie z.B. eiŶ geŶosseŶsĐhatliĐh ďetrieďe-
Ŷer EiŶkaufsladeŶ. 
 

Die Superŵärkte uŶd DisĐouŶter ǁerďeŶ 
ŵit riesiger Ausǁahl uŶd güŶsigeŶ Prei-
seŶ. Iŵ GegeŶsatz dazu riĐhteŶ kleiŶe 
LädeŶ ihr HauptaugeŶŵerk auf regioŶale 
Produkte, iŶdiǀiduelle BeratuŶg, 
MeŶsĐhliĐhkeit uŶd Nähe. Hier iŶdeŶ 
siĐh Bürger uŶd OrtsĐhat iŶ ihreŵ eige-
ŶeŶ LadeŶ ǁieder.  
UŶsere MarktgeŵeiŶde hat )ukuŶt – 
)ukuŶt ďrauĐht eiŶ MiteiŶaŶder! 
 

EiŶ großes VorhaďeŶ? – SiĐherliĐh 

Utopie? – NeiŶ? 

 

Der CSU-OrtsǀerďaŶd ist steig aŶ eiŶe iŶtakte DorfgeŵeiŶsĐhat aller VereiŶe uŶd ParteieŶ iŶteressiert. Wir ǁolleŶ ofeŶ 
uŶd ŵit TraŶspareŶz für das GeŵeiŶdeǁohl arďeiteŶ. 
„UŶsere MarktgeŵeiŶde hat ZukuŶt – ZukuŶt ďrauĐht eiŶ MiteiŶaŶder“ 
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